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26) pitz Theod., Maria Stuart nach den neueſten
900 dargeſtellt. Bde 80⁰ (VI 345 S.) 9.—

Die Lüge eiſet immer mit dem Eilzuge die Welt und der
Wahrheit fällt e8 er, die dichten ebel zu zerſtreuen, welche eine
ſyſtematiſch geſchriebene Geſchichtsfälſchung um Perſonen und Thatſachen
ehüllet hat Ein Tilly gilt noch bei Vielen als der Mordbrenner von
Magdeburg, ohngeachtet die objective, wahrheitsliebende Geſchichtsforſchung
das Gegentheil bewieſen hat So werden noch immer Manche Maria
Stuart als eine Complice Oan dem Morde ihres Gemahls anſchauen, ob
oh die Königin Schottland dieſer Mackel rein vor der
Nachwelt aſteht, Die eS die neueſten Publicationen ſattſam darſtellen.
Die Ehrenrettung der unglücklichen Königin hat voller dreier Jahrhunderte
bedurft Ind Opitz verdient Lob, an und Anerkennung, daß E die
Unklen Punkte in ihrem V  eh  0  en aufgehellt hat oh war ihr Lehen nicht
frei von Irrungen, doch ſie hat geſühnt, vas ſie gefehlt, bet ihrem Gange
zum Tode einen chriſtlichen Heroismus ezeigt und mit elnem auten Be⸗
kenntniſſe des kathol. Glaubens Abſchied genommen von einer Welt, 2
ihr einen bitteren Leidenske eingeſchenkt hatte. Noch mehr als der erſte
and feßelt das Intereſſe der Leſer der zweite an Ausſtattung, wie
lles aus Herders Verlag, adellos und der Preis des Buches nicht zu
och gegriffen.

inz Pfarrer Michael — Im al

27) Die Bonifati Briefſammlung. Chronologiſch 9e
ordnet und nach threm weſentlichen Inhalt mitgetheilt von Georg
ahler. Heilbronn, M Schell 1882 und 114 SS Preis

Wenn die E˙ Quartalſchrift einige Orte der Empfehlung U  3.  ber
dieſe Feſtſchrift zUr Inthroniſation des 00 Herrn Erzbiſchofes Dr mn
bringt, ſo muß ſie doch ihrer Beſtimmung gemäß eS ſich verſagen, auf
die wiſſenſchaftliche edeutung derſelben näher einzugehen, Wozu auch Referen
ſich für incompetent erklären muß. Deſto mehr aber muß die Bedenſtung
dieſer rift für die — U t h — I hervorgehoben werden.
An der Hand derſelben ernen wir die unſäglichen Beſchwerden, und die
Dericula A Alsis fratribus kennen, mit denen der h Bonifatius bei
der Bekehrung der deutſchen Völkerſchaften zu ämpfen atte; andererſeits
aber bewundern wir die Standhaftigkeit des Gottvertrauens und die
entwegte Treue gegen den apoſtoliſchen Sßhuhl, die ihn aufrecht
hielten V Verfolgung der ihm ott geſtellten Aufgabe.ö  ö Werthvolles Material für die Kirchen⸗, Profan und Culturgeſchichte
gietet dieſe Briefſammlung nicht wenig. Selbſt das Kirchenrecht, 1 Specie
das erecht, nde hier bedeutſame Momente für die Entwickelung der
kirchlichen Ehegeſetzgebung. — — eine vollkommen befriedigende Lebens⸗


